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Auswertungsbericht
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Richtplananpassung Val Poschiavo

1 Zweck und Struktur des vorliegenden Berichtes

1.1 Zweck

Der vorliegende Bericht thematisiert die Einwendungen und Vorschlage aus der

- offiziellen Vernehmlassung bei betroffenen Gemeinden und Regionen

- Offentlichen Mitwirkung / Auflage vom 3. Januar - 1. Februar 2012 (Art. 7 Abs. 3 KRVO)
- Vorprifung Bund

Mit diesem Bericht wird transparent aufgezeigt, wie mit den Vorschldgen und Einwendungen
aus den Verfahrensschritten umgangen wurde. Die Vorschlage und Einwendungen wurden
von einer kantonalen Arbeitsgruppe gepruft. Mit der Publikation dieses Berichtes auf dem
Internet (www.are.gr.ch) werden die Anforderungen von Art. 7 Abs. 3 KRVO" erfiillt.

1.2 Struktur

Der vorliegende Auswertungsbericht ist folgendermassen aufgebaut:

Im ersten Teil (Kapitel 2, Hochformat) werden die Vorschlage und Einwendungen thematisch
zusammengefasst. In Stichworten wird auch der Umgang damit erlautert. Es handelt sich um
eine Zusammenfassung, somit weiss der Leser rasch Bescheid Uber die wichtigsten Punkte.

Im zweiten Teil (Kapitel 3, Querformat) erfolgt eine detaillierte Auflistung der Einwendung
nach Einwender. Private werden aus Datenschutzgriinden anonymisiert dargestellt. Hier
finden die Einwender ihre Vorschlage und Einwendungen wieder (aus Platzgrinden zusam-
mengefasst und in Stichworten). In dieser Tabelle wird in der Spalte ,Anpassung” aufgezeigt,
was das Ergebnis der Prifung der Einwendung ist und wie diese bericksichtigt werden
kann.

Der vorliegende Bericht gibt das Ergebnis der 6ffentlichen Planauflage (der Richtplandoku-
mente) den Mitwirkenden und der Offentlichkeit bekannt (Art. 7 Abs. 3 KRVO).

2 Zusammenfassung der Vorschlage und Einwendungen aus dem Ver-
fahren

2.1 Sprache der Dokumente

Es wird bemangelt, dass die Unterlagen zur Konzession ausschliesslich in deutscher Spra-
che verfasst worden sind, obwohl sich das Vorhaben im italienisch sprechenden Raum be-
findet.

» Die Richtplanunterlagen von Kanton und Region lagen in italienischer und deutscher
Sprache auf. Diese Einwendung hat keine Relevanz fiir die Richtplanung.

2.2 Wahrung / Verletzung Grundsatz der ,,Einheit der Materie*

Es wird bemangelt, dass die parallel 6ffentliche Auflage der Richtplanunterlagen gestitzt auf
Art. 4 RPG und Art. 7 KRVO resp. des Konzessionsgenehmigungsgesuches gestiitzt auf Art.
52 BWRG den Grundsatz der ,Einheit der Materie* verletze:.

! Wahrend der 6ffentlichen Auflage kann jedermann Vorschlage und Einwendungen einbringen. Diese werden
gepriift. Das Ergebnis wird den Mitwirkenden und der Offentlichkeit in geeigneter Form bekannt gegeben.
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» Gerade wegen dem teilweise materiellen Zusammenhang zwischen Konzessionsge-
nehmigungsverfahren und Richtplananpassung entschieden sich die verantwortlichen
Stellen in Erfullung von Art. 25a RPG (Grundsétze der Koordination) fur die zeitlich
koordinierte Publikation. Die jeweiligen Einsprachen zur Konzessionsverfahren, resp.
die Vorschlage und Einwendungen zu den Richtplanunterlagen werden in den jewei-
ligen Verfahren behandelt

2.3 Anerkennung bzw. Ablehnung der Interessenabwagung

Die Anerkennung der Interessenabwagung durch den Bund bedeutet, dass alle &ffentlichen
Interessen ermittelt wurden. Der Bund erwartet jedoch, dass in den weiteren Verfahren die
detaillierte Interessenabwégung (Guterabwagung) erfolgt.

Die teilweise Ablehnung der erfolgten Interessenabwéagung zwischen offentlichen Interessen
und privaten Interessen durch die betroffenen privaten Eigentiimer entspricht der subjektiven
Betrachtung der betroffenen Privaten. Aus Sicht der privaten sind die eigenen Interessen
nach uneingeschrankter Besitzstandswahrung stets hoher gewichtet als die 6ffentlichen Inte-
ressen betreffend Ersatz-/Ausgleichsleistungen oder Sicherheit von Leben und Sachwerten
durch Schutzmassnahmen.

» Die Regierung macht die detaillierte Abwégung in der Beschlussfassung zum Kon-
zessionsprojekt und erteilt gleichzeitig samtliche stufengerechten Bewilligungen so-
weit dies aufgrund des Standes der Projektausarbeitung méglich ist. Dies gilt insbe-
sondere auch fur die Bau- und Ausnahmebewilligung nach Raumplanungsrecht (Ver-
fahren nach Art. 55 BRWG). In diesem Verfahren macht die Regierung eine Abwa-
gung samtlicher beruhrter offentlicher Interessen. Im Entscheid zur Richtplan-
Anpassung stitzt die Regierung sich auf diese Interessenabwéagung ab, soweit dies
die Belange des Konzessionsprojektes betrifft. Damit setzt die Entscheidinstanz die
bis anhin erfolgte, stufengerechte Abstimmung aller sachrelevanten, laufenden Be-
schluss- und Genehmigungsverfahren kohéarent fort.

2.4  Verlust von Fruchtfolgeflachen (FFF) und differenzierte Ermittlung
der FFF im Gewasserraum

Das GEK dient als Grundlage fur die Realisierung von Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen
entlang des Poschiavino fir das Projekt Lagobianco. In der Gemeinde wurde Uber die Kon-
zession demokratisch abgestimmt mit positivem Ergebnis. Der Verlust an FFF und von wei-
terem landwirtschaftlich bewirtschaftbaren Boden ist bei den dazugehdérigen Flachensiche-
rungsmassnahmen unvermeidlich. (Der Verlust von ohne Auflagen bewirtschaftbaren FFF
erfolgt auch durch die Eidg. Gewasserschutzgesetzgebung, siehe Art. 41c Gewasserschutz-
verordnung.) Im KRIP sind die Grundsétze zur Ersatz-/Ausgleichsleistung fur die Verluste im
erlauternden Bericht angefiihrt und im RRIP GEK sind die entsprechenden Leitiiberlegungen
und Verantwortungsbereiche behdrdenverbindlich definiert. Inhaltlich und nach Prioritaten
geordnet sind dies gestiitzt auf das Progetto di sviluppo spazio rurale (PSSR) folgende Mas-
snahmen:

1. Solidarischer Ansatz,
2. Soweit moglich Erhalt der produktiven Flachen,

3. Soweit mdglich Optimierung der Produktion,
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Soweit moglich Erschliessung neuer Einkommensquellen,
Quialitative Steigerung der Produkte und damit des Produkteertrags,

Ruckgewinnung von brach liegenden Flachen,

N o g &

Realisierung des Bewasserungsprojektes,
8. Forderung der Produktion von erneuerbaren Energien

Absicherung der Zielsetzungen durch Vereinbarungen zwischen Region, Gemeinden, loka-
len Vereinigungen, REpower und Kanton.

» Aufzeigen der Grundsatze im KRIP und behérdenverbindliche Aufnahme der
Grundsatze in den Leitliberlegungen des RRIP.

Die vom Bund gewiinschte Differenzierung zwischen FFF im Gewasserraum und FFF, wel-
che fur Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen betroffen werden kénnen, wird im Bericht er-
ganzt. In Bezug auf die Kompensationsleistung wird auf die obigen Erlauterungen verwiesen,
(behdrdenverbindliche Festlegungen im RRIP).

» Differenzierung der FFF und Aussage im RIP zur gesamtkantonalen Flachenstatistik.

» Innerhalb des GEK Perimeters liegen 12,2 ha FFF (davon 11,0 ha in der Gemeinde
Poschiavo und 1,2 ha in der Gemeinde Brusio). Von diesen 12,2 ha liegen 1,6 ha in
der Gemeinde Poschiavo innerhalb der Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen gemaéass
GEK.

2.5 Verhaltnis des Gewaéasserentwicklungskonzeptes zur Gewaéasser-
schutzgesetzgebung

Bundesstellen gehen davon aus, dass der GEK Korridor die Minimalanforderungen nach
GSchG nicht erfiillen wird und dass deshalb trotz GEK die Ubergangsbestimmungen nach
GSchG gelten werden, bis im Jahre 2018 die definitiven Gewasserrdume ausgeschieden
sein werden. Diese waren dann nach Auffassung des Bundes umfangreicher als die GEK
Korridore.

» Die Umsetzung der neuen Gewasserschutzgesetzgebung hat die Regierung in einem
separaten RB bereits im Jahre 2011 konzeptionell aufgegleist. Sie wird im Rahmen
der gesamthaften Uberpriifung des kantonalen Richtplans Graubiinden thematisiert.

2.6 Generelle Uberprifung und Anpassung des Kantonalen Richtplans im
Zusammenhang mit der neuen Gewasserschutzgesetzgebung

Der Bund spricht die Umsetzung der neuen Gewasserschutzgesetzgebung in der Richt- und
Nutzungsplanung an (Art. 36a GschG).

» Der Kanton wird eine Richtplananpassung in die Hand nehmen, jedoch losgeldst vom
vorliegend laufenden Verfahren zur Anpassung des kantonalen Richtplans fur das
Gebiet Valposchiavo. Die Umsetzung bzw. die Aktualisierung des kantonalen Richt-
plans in diesem Themenbereich erfolgt gesamtkantonal im Rahmen der anstehenden
gesamthaften Uberarbeitung des kantonalen Richtplans. Dies sollte bis 2018 mdglich
sein.
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2.7 Fur wegfallende Flachen fur die Wirtschaft Ersatz suchen

Es wird die Evaluation von wegfallenden Flachen fir die Wirtschaft beantragt.

Auf regionaler Ebene ist das Concetto territoriale regionale (Raumkonzept auf Stufe Tal-
schaft im regionalen Richtplan) in Bearbeitung. Die 6ffentliche Mitwirkung ist in Vorbereitung
und der regionale Richtplan wird nachstens in die Vorprifung beim Kanton eingereicht.

Parallel dazu hat die Gemeinde Poschiavo ein kommunales Siedlungsentwicklungskonzept
erarbeitet.

Diese beiden raumplanerischen Konzepte sind formell und materiell aufeinander abgestimmt
(und auch mit dem Projekt Lagobianco koharent) und beinhalten auch eine Standortevaluati-
on und Standortfestlegung fir die industrielle / gewerbliche Nutzung.

Der Standort in Annunziata fallt weg. Im Raum Robbia sollen Ersatzflachen zur Verfigung
gestellt werden, die bezliglich Qualitat und Flachenangebot gentigen. Auf Stufe Gemeinde
ist auch ein Alternativstandort fur die Betonaufbereitung in Diskussion.

» Das Anliegen ist bekannt und in Arbeit. Diese Arbeiten auf RRIP und NUP-Ebene
werden fortgefiihrt und baldmdéglichst abgeschlossen.

2.8 Nutzung der Bahninfrastruktur fur die Projektrealisierung tber die
Bauphase hinaus durch die Rhatische Bahn

Zwischen Erarbeitung RIP und Auflage haben die REpower mit der RhB Vereinbarungen
getroffen. Der Text im RIP stimmt deshalb nicht mehr. Von den Vereinbarungen zwischen
RhB und REpower betreffend den Bahn-Infrastrukturausbauten wird Kenntnis genommen
und der entsprechende Text in Kap. 3.1.3, Abschnitt F RIP angepasst. Die Konzessions-
nehmerin wird darauf aufmerksam gemacht, dass im Konzessions- und Projektgenehmi-
gungsverfahren die jeweiligen Anlagen mit spaterer Verwendung fur den normalen Bahnbe-
trieb abschliessend eingegeben und bewilligt werden sollen. In verfahrensrechtlicher Hinsicht
wurde dies mit dem BAV (Plangenehmigungsbehorde fur Eisenbahnanlagen) im Rahmen
der Konzessionsgenehmigung abgesprochen.

» Korrektur des RIP Textes gemass Antrag RhB und AEV.

2.9 Enteignung von landwirtschaftlich genutzten Grundsticken

Es wird bemangelt, dass eine Enteignung von landwirtschaftlichen Grundstiicken erfolgt und
dass kein realer Ersatz geleistet wird.

Das GEK dient als Grundlage fur die Realisierung von Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen
entlang des Poschiavino fir das Projekt Lagobianco. Der Verlust an FFF und von weiterem
landwirtschaftlich bewirtschaftbarem Boden ist bei den dazugehdrigen Flachensicherungs-
massnahmen unvermeidlich. Der Verlust von frei bewirtschaftbaren, landwirtschaftlich gut
nutzbaren Flachen erfolgt auch durch die neue Gewasserschutzgesetzgebung.

» Der Erwerb des Bodens innerhalb des GEK-Korridors erfolgt mittels einer Landumle-
gung nach Meliorationsgesetzgebung. Dabei werden die Grundsatze des PSSR be-
rtcksichtigt.
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2.10 Enteignung von Bauzonenflachen

Es wird beméangelt, dass eine Enteignung von Bauzonenflachen erfolgt.

Das GEK dient als Grundlage fur die Realisierung von Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen
entlang des Poschiavino und auch an Seitenbachen fir das Projekt Lagobianco. Dabei wur-
den die bestehenden Bauzonen in die Uberlegungen miteinbezogen — Konflikte gibt es rand-
liche bzw. marginale. Durch den Richtplan findet keine ,Enteignung” statt, da dieser nicht
grundeigentimerverbindlich ist. In der Nutzungsplanung der Gemeinde erfolgt eine parzel-
lenscharfe Bereinigung der unterschiedlichen Anspriiche. Der GEK Korridor lasst sich lateral
verschieben, soweit dies aufgrund der konkreten Situation mdglich ist. Es wird - wenn Uber-
haupt - nur punktuell zu eigentlichen Konfliktsituationen zwischen GEK Korridor und Bauzo-
nen kommen, welche dann im Rahmen der Konkretisierung der Nutzungsplanung zu berei-
nigen sind.

» Konfliktbereinigung (soweit Konflikte vorliegen) erfolgen im Rahmen der Detailpla-
nung in der Umsetzung der kommunalen Nutzungsplanung.

2.11 Dimension des GEK-Korridors

Der GEK Korridor ist nach den gangigen objektiven Kriterien ausgeschieden worden. Es ist
denkbar, dass die Betroffenheit der landwirtschaftlichen Betriebe unterschiedlich gravierend
ist, weil dies abhangig von Grundeigentums- und Pachtverhéltnissen ist. Zu diesem Zweck
und zum solidarischen Ausgleich der negativen Einfliisse durch die Kompensations-
massnhahmen fur das Projekt Lagobianco unter den Betroffenen wurde das Folgeprojekt
PSSR initiiert, dessen Grundsétze in der regionalen Richtplanung verankert werden. Ge-
stitzt darauf soll unter den Landwirten ein Ausgleich stattfinden.

» Aufzeigen der Grundsatze im KRIP und behérdenverbindliche Aufnahme der
Grundsétze in den Leittiiberlegungen des RRIP, siehe Kapitel 2.5.

2.12 Hochwasserschutz und GEK

Das Hochwasserereignis von 1987 verursachte vor allem im Talboden grosse Schaden und
es ist nicht nachvollziehbar, weshalb gerade in diesen Gebieten umfangreiche Eingriffe an
den bestehenden Flussraum-Schutzmassnahmen getroffen werden.

Die Erkenntnisse zum Hochwasserschutz belegen, dass ein hinreichender Flussraum lang-
fristig einen besseren Schutz bietet als jegliche Verbauung. Eines der Hauptziele des GEK
ist der langfristige Hochwasserschutz. Mit dem GEK werden einerseits die Voraussetzungen
fur die Realisierung eines Vorhabens zur Energieproduktion geschaffen und andererseits
auch Synergien zur Okologie und zum Hochwasserschutz geschaffen.

> Keine weiteren Massnahmen im RIP.

2.13 Grundwasserveranderungen

Es wird angemerkt, dass mit der Umsetzung des GEK der Grundwasserspiegel angehoben
werden koénnte und dass damit umliegende Flachen vernasst werden, was eine Einschran-
kung der Ertragsfahigkeit des Bodens mit sich bringt.
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Die Auswirkung des Projektes auf den Grundwasserspiegel ist Thema der Umweltvertrag-
lichkeit und wird im Umweltvertraglichkeitsbericht thematisiert. Geméass UVB kann das
Grundwasser sehr empfindlich auf bauliche Eingriffe in die Flusssohle reagieren. Massnah-
men zum Schutz des Grundwassers sind in Kapitel 9.2.3 des UVB aufgezeigt. Der UVB ist
verfahrensmassig dem Konzessionsverfahren angegliedert.

» Keine weiteren Massnahmen in der Richtplanung RIP.

2.14 Zerstdrung oder Gefahrdung von bestehenden Bauten und Anlagen

Einzelne Eigentimer beflrchten mit der Umsetzung des GEK und der damit einhergehenden
Verédnderung des Wasserhaushalts im Boden auch geomorphologische Veranderungen,
welche dann schlimmstenfalls bestehende Bauten zerstéren kdnnen. Diese Thematik bildet
Gegenstand des UVB sowie ndétigenfalls der weiteren Planung und Projektierung (Projektge-
nehmigung, konkrete Massnahmen und Projekte). Dort sind die nétigen Vorkehrungen zu
treffen und nicht in der Richtplanung

» Siehe auch Punkt 13 vorstehend. Keine weiteren Massnahmen in der Richtplanung
RIP.

STW AG fir Raumplanung, Christoph Zindel, 09.04.2012, aktualisiert 15.07.2012

Amt fir Raumentwicklung GR, Richard Atzmuller, 23.05. 2012, aktualisiert 25.02.2013,
04.03.2012
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3 Detailauswertung offentliche Planauflage und Vernehmlassung

(gelb markiert in der Spalte Umgang sind jene Teile, die 1:1 mit der Zusammenfassung , copy-paste” sind — Achtung bei Anderungen)

Wer

Vorschlage / Einwendungen

Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

Bund

A Bundesamt fir Raument-
wicklung (ARE CH)

Die Stellungnahme des Bundes basiert auf der Ver-
nehmlassung beim ARE CH, BAFU, BFE, ASTRA, VBS,
BAK und ENHK. Der Bund anerkennt die Interessen-
abwagung, soweit sich diese auf Stufe Kantonale Richt-
planung beurteilen lasst. Die abschliessende Priifung er-
folgt in den weiteren Verfahren wie Konzessionsprojekt,
Gewasserentwicklungsprojekt, Schutz und Nutzungspla-
nung und regionale Richtplanung.

Die Wasserfassung Palu liegt im Auengebiet von natio-
naler Bedeutung und es ist noch nicht geklart, ob diese
bundesrechtskonform realisiert werden kann.

Der GEK Korridor befindet sich innerhalb des Gewas-
serraums nach Art. 36a GSchG und bezieht rund 10 — 11
ha FFF mit ein. Der Bund wiinscht eine differenzierte
Aussage zu den FFF, Flachen, welche auch zukiinftig
diese Qualitat aufweisen und Flachen, welche durch Er-
satz- und Ausgleichsmassnahmen dauerhaft zerstort
werden. Fur die dauerhaft zerstérten FFF sind nach Mog-
lichkeit Ersatzflachen bereitzustellen und es ist der Min-
destumfang des Kantons von 6‘300 ha nachzuweisen.

1. Die Anerkennung der Interessenabwagung durch den Bund be-

deutet, dass alle Interessen ermittelt wurden. Der Bund erwartet
jedoch, dass in den weiteren Verfahren die detaillierte Interes-
senabwagung (Guterabwagung) erfolgt. Die Regierung wird die
detaillierte Abwagung in der Beschlussfassung zum Konzessi-
onsprojekt machen und gleichzeitig dazu samtliche stufengerech-
ten Bewilligungen erteilen, soweit dies aufgrund des Standes der
Projektausarbeitung maoglich ist. Dies gilt insbesondere auch fir
die Bau- und Ausnahmebewilligung nach Raumplanungsrecht
(Verfahren nach Art. 55 BRWG). In diesem Verfahren macht die
Regierung eine Abwagung samtlicher berthrter 6ffentlicher Inte-
ressen. Im Entscheid zur Richtplan-Anpassung stiitzt die Regie-
rung sich auf diese Interessenabwagung ab, soweit dies die Be-
lange des Konzessionsprojektes betrifft. Damit setzt der Kanton
die bis anhin erfolgte, stufengerechte Abstimmung aller sachre-
levanten, laufenden Beschluss- und Genehmigungsverfahren
kohérent fort.

Formell und materiell abgestimmt zum Kantonalen Richtplan wird
das Konzessionsprojekt genehmigt. Dabei wird die Bundes-
rechtskonformitat dieser Wasserfassung gepriift und beurteilt.
Der Entscheid dazu erfolgt auf Stufe Konzession, die RIP-
unterlagen werden darauf abgestimmt.

Insgesamt werden 12,2 ha FFF durch den GEK betroffen, davon
liegen 1,6 ha in dem Bereich, der fur die Revitalisierung vorgese-
hen ist. Per Ende 2012 waren 7163 ha FFF durch Landwirt-
schaftszonen sichergestellt. Auch mit dem Verlust von 12,2 ha
FFF wird der Mindestumfang von 6‘300 ha FFF sichergestellt.
Hinsichtlich der Kompensationsleistung wird auf die Aussagen im
erlauternden Bericht, Kap.3.2.3, Abschnitt C des KRIP verwie-
sen, welche in dieser Konsequenz verbindlicher Gegenstand der
Leitliberlegungen des RRIP Valposchiavo werden.

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung
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Wer

Vorschlage / Einwendungen

Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

4. Die Festlegungen des Richtplans zum Gewasserraum 4. Der Kanton wird eine Richtplananpassung in die Hand nehmen,
(Kap. 3.9) sind mit Bezug auf die neuen Bestimmungen jedoch losgeltst vom vorliegend laufenden Verfahren zur Anpas-
(Art. 36a GSchG) zu Uberprifen und anzupassen. sung des Kantonalen Richtplans fur das Gebiet Valposchiavo.
Die Umsetzung bzw. die Aktualisierung des kantonalen Richt-
plans in diesem Themenbereich erfolgt gesamtkantonal im Rah-
men der anstehenden gesamthaften Uberarbeitung des kantona-
len Richtplans. Dies sollte bis 2018 mdglich sein
Kantonale Verwaltung
Amt fr Wirtschaft und Tou- | 1. Das Projekt Lagobianco ist von grosstem volks- und re- 1. Das Anliegen ist bekannt und in Arbeit. Diese Arbeiten auf RRIP
rismus gionalwirtschaftlichem Interesse. Daflir notwendige Er- und NUP Ebene werden fortgefiihrt und baldmdoglichst abge-
satz- und Ausgleichsmassnahmen betreffen auch bisher schlossen. Auf regionaler Ebene ist das Concetto territoriale re-
fur die industrielle / gewerbliche Entwicklung reservierte gionale (Raumkonzept auf Stufe Talschaft im regionalen Richt-
Flachen. Sofern diese Flachen tatsachlich nicht mehr fir plan) in Bearbeitung. Die 6ffentliche Mitwirkung ist in Vorberei-
Arbeitsplatzansiedlungen zur Verfligung stehen kénnen, tung und der regionale Richtplan wird nachstens in die Vorpri-
sollen Ersatzflachen evaluiert werden, welche fir die in- fung beim Kanton eingereicht. Parallel dazu hat die Gemeinde
dustriell-gewerbliche Nutzung geeignet sind. Poschiavo ein kommunales Siedlungsentwicklungskonzept erar-
beitet.
Diese beiden raumplanerischen Konzepte sind formell und mate-
riell aufeinander abgestimmt (und auch mit dem Projekt Lagobi-
anco koharent) und beinhalten auch eine Standortevaluation und
Standortfestlegung fur die industrielle / gewerbliche Nutzung.
Der Standort in Annunziata fallt weg. Im Raum Robbia werden
Ersatzflachen zur Verfiigung gestellt werden, die beztiglich Quali-
tat und Flachenangebot genligen. Auf Stufe Gemeinde ist auch
ein Alternativstandort fir die Betonaufbereitung in Diskussion.
Rhéatische Bahn 1. Das Anschlussgleis im Raum Motta da Miralago ist nicht | 1. Von der Vereinbarung zwischen der Rhatischen Bahn und

Teil des Konzessions- bzw. Projekt-
genehmigungsverfahrens. Es ist nach Anschluss-
gleisgesetzgebung zu bewilligen.

REpower wird Kenntnis genommen und der entsprechende Text
in Kap. F KRIP angepasst. Die Konzessionsnehmerin wird darauf
aufmerksam gemacht, dass im Konzessions- und Projektgeneh-
migungsverfahren die jeweiligen Anlagen mit spaterer Ver-
wendung fuir den normalen Bahnbetrieb abschliessend eingege-
ben und bewilligt werden sollen. In verfahrensrechtlicher Hinsicht
wurde dies mit dem BAV (Plangenehmigungsbehérde fur Eisen-
bahnanlagen) im Rahmen der Konzessionsgenehmigung abge-
sprochen.

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung
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Richtplananpassung Val Poschiavo

Wer Vorschlage / Einwendungen Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

2. Das Anschlussgleis auf der Nordseite des Lago Bianco 2. Vom Antrag der Rhatischen Bahn wird Kenntnis genommen und
wird bereits wahrend der Bauphase als Kreuzungsgleise der entsprechende Text in Kap. F KRIP angepasst. Die Konzes-
(und nicht nur als Anschlussgleis) ausgelegt und situativ sionsnehmerin wird darauf aufmerksam gemacht, dass im Kon-
fur den Personenverkehr verwendet werden. Es ist als zessions- und Projektgenehmigungsverfahren dieses An-
Teil des Konzessions- und Projektgenehmigungsverfah- schlussgleis mit spaterer Verwendung als Kreuzungsgleis ab-
rens zu bewilligen. schliessend eingegeben und bewilligt werden soll.

3. Das bestehende Anschlussgleis im Raum Camp Martin 3. Vom Hinweis der Rhatischen Bahn wird Kenntnis genommen.
ist sowohl bei einem allfalligen Weiterbetrieb als auch bei Der entsprechende Text in Kap. F KRIP wird angepasst.
einer Umfunktionierung nach Eisenbahngesetzgebung
resp. Anschlussgleisgesetzgebung zu beurteilen und zu
bewilligen.

D Amt fur Energie und Ver- 1. Die im Zusammenhang mit dem Kraftwerksprojekt erfor- | 1. Dieser Antrag ist bereits Gegenstand der Eingabe der Rhati-

kehr derlichen Bahnausbauten sind zu beriicksichtigen. Die schen Bahn und wird dementsprechend behandelt. Siehe dazu
generelle Aussage in Kap. F KRIP, dass diese An- auch Rhatische Bahn.
schluss- bzw. Kreuzungsgleise Teil des Konzessions-
bzw. Projektgenehmigungsverfahren bilden, trifft nicht zu.
Teils sind diese Anlagen nach Anschlussgleisgesetzge-
bung zu beurteilen und zu bewilligen.

2. Im Valposchiavo sind weitere Kraftwerks-, Hochst- und 2. Der Hinweis ist genereller Natur. Der KRIP beinhélt diese Anla-
Hochspannungsanlagen sowie Bahninfrastrukturen von gen von nationaler und kantonaler Bedeutung. Konkrete Konflikte
nationaler und regionaler Bedeutung vorhanden, welche sind nicht bekannt und wurden von den zustandigen Stellen auch
durch das Vorhaben weder im Betrieb noch im Unterhalt nicht vorgebracht. Diesbeziiglich genligen die Regelungen im
beeintrachtigt werden sollen. geltenden KRIP.

E Amt fur Wald, Tiefbauamt, 1. Keine Bemerkungen 1. Kenntnisnahme; die Unterlagen zur Richtplanung wurden mittels
Denkmalpflege, Amt fiir einer Vorvernehmlassung mit den Dienststellen (Projektgruppe
Natur und Umwelt, Amt fur GEK) bereinigt.

Landwirtschaft und Geoin-
formation
Gemeinden
F Brusio 1. Keine Stellungnahme 1. Kenntnisnahme; die Unterlagen zur Richtplanung wurden mittels

einer Vorvernehmlassung mit der Gemeinde (Projektgruppe
GEK) bereinigt.

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung
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Richtplananpassung Val Poschiavo

Wer Vorschlage / Einwendungen Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen
Poschiavo 1. Keine Stellungnahme 1. Kenntnisnahme; die Unterlagen zur Richtplanung wurden mittels
einer Vorvernehmlassung mit der Gemeinde (Projektgruppe
GEK) bereinigt.
Umweltschutzorganisationen
WWEF, Pro Natura, Stiftung | 1. Keine Stellungnahme 1. Kenntnisnahme; die Unterlagen zur Richtplanung wurden mittels
Landschaftsschutz einer Vorvernehmlassung den Organisationen (Projektgruppe
GEK) bereinigt.
Private Landeigentimer und Landbewirtschafter von Landwirtschaftsland
. . . . . 1. Das GEK dient als Grundlage fur die Realisierung von Ersatz-
verschiedensten Eigentl- | dung von Bodenflachen und Entzug der Landwinschafis- | U Ausgleichsmassnanimen entiang des Poschiavino fir das
mern: Parzellen: flachen Projekt La_lgob|anco. I_n der Qemem@e wurde Ubgr die Konzession
' ' Einschrénkung der intensiven Bewirtschaftung, bis hin demokratisch ab.gestlmmt mit positivem Ergepms. Der Verlust an
3561, 4241, 5271, 5330, zum vollstandigen Verlust der Iandwirtschaftlichen Fliche FFF.und von weiterem Ian.dwwtschafthch. bewirtschaftbaren Bo-
7883, 3561-1, 7883, 3474, bei Realisierung der Flussraumaufweitungen. Gefahr des den ist b§| (_jen dazugehdrigen Flachensmherungsm.assnahmen
3475, 3476, 3477, 3478, susitzlichen Landverlustes bei Hochwasseréreignissen unvermeidlich. (Der Verlgst von ohne Auflagen bewirtschaftbaren
3479, 5374, 6066, 5402, welche die planerisch bezeichneten Gewasserraume ' F_FF erfolgt auch durch die Eidg. Gewasserschutzgeset'zgeb'ung,
5401, 3937, 3809, 3808, iiberschreiten und zusatzlicher Landverlust siehe Art. 41c Gewésserschut;verordnung.) Im KRIP sind Q|e
3807, 5211, 5210, 5009, Verlust an Fruchtfolgeflache und weiteren dualitativ Grundsatze zur Ersatz-/AusgIelch§Ie|stung fur dlg Verlyste im er-
5208, 5204, 5203, 5230, hochstehenden landwirtschaftiichen Flchen ohne quali- lauternden Berlcht angefihrt und im RRIP GEK smd_dle entspre-
5231, 5232, 3842, 3841, tativ gleichwertigen Ersatz chenden Le_ltuberlggungen unq Verantwortung_sbgrelche behor-
5378, 5379, 3978, 2140, Reduktion des Iandwirtschéftlichen Ertrags und Beein- d_enve_rblndllch definiert. Inhaltlich unq nz_ach Prioritaten geordnet
2139, 2645, 3399, 3400, trachtigung der Existenz sind dies gestitzt auf das Progetto di sviluppo spazio rurale
3401, 3402, 3403, 3404, . ) . . (PSSR) folgende Massnahmen:
Zwang zur Verausserung des landwirtschaftlichen Bo- S
3405, 3406, 3407, 3408, q : ; o — Solidarischer Ansatz,
ens oder Enteignung des Grundeigentums. Mdgliche L . .
3480, 7103, 5104, 5222, Kindigung der Pachtvertrage. — Soweit mdglich Erhalt der produktiven Flachen,
iggg gggg 28‘713 2(5)2; Ausschliesslich generelle und unverbindliche Aussagen - gowe!t m9g:!ctr1] (E)ptlr;:lllerung der ProdILEJ.ktLon, !
5069, 5380, 5384, 5100, zur Kompensation der beeintrachtigten Landwirt- - Soweit moglich Erschliessung neuer Einkommensquellen,
’ : : : schaftsflachen. Nur ungeniigender wirtschaftlicher Ersatz — Qualitative Steigerung der Produkte und damit des Pro-
5070, 5090, 5091, 5276, der zu erwartenden Ertragseinb dukteertrags,
gseinbussen.
5281, 5325, 5326, 7089, — Ruckgewinnung von brach liegenden Flachen,
;g% ;ggg gggg ggig — Realisierung des Bewésserungsprojektes,
5321 5330, 5386, 5220 Forderung der Produktion von erneuerbaren Energien
5223, 3471, 3472, 3473,
5282, 5303, 4122 2. Gefahr der Verédung und Vernassung der an den Fluss- | 2. Die Auswirkung des Projektes auf den Grundwasserspiegel ist

raum angrenzenden Landflachen, welche den Anbau von

Thema der Umweltvertraglichkeit und wird im Umweltvertraglich-

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung

Seite 10



Richtplananpassung Val Poschiavo

Wer

Vorschlage / Einwendungen

Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

qualitativ hochstehendem Heu verunméglichen. Redukti-
on der Ertrage auf qualitativ minderwertiges Streu. Kei-
nerlei adaquate Kompensation.

Enteignung des landwirtschaftlich nutzbaren Bodens.

keitsbericht thematisiert. Geméass UVB kann das Grundwasser
sehr empfindlich auf bauliche Eingriffe in die Flusssohle reagie-
ren. Aussagen zum Schutz des Grundwassers sind in den Kapi-
teln 6.3 (Ausgangslage), 7.3 (Auswirkungen) und 9.2.3 (Mass-
nahmen) des UVB aufgezeigt. Der UVB ist verfahrensmassig
dem Konzessionsverfahren angegliedert.

Der Richtplan ist nicht parzellenscharf und nicht grundeigenti-
merverbindlich. Der Erwerb des Bodens innerhalb des GEK-
Korridors erfolgt mittels einer Landumlegung nach Meliorations-
gesetzgebung. Dabei werden die Grundsatze des PSSR beriick-
sichtigt (siehe dazu auch Punkt 1 oben).

Gleichlautende Eingaben
von verschiedenen Eigen-
timern: Parzellen:

5271, 5330, 5332, 3816,
5321, 5386, 5220, 5223

7924, 7925, 7932, 7933,
7936, 7939, 7944, 7955

Enteignung von landwirtschaftlichen Grundstiicken.

Verlust an Pachtzinsen durch eine Verbreiterung des
Flussbetts und Reduktion der landwirtschaftlich bewirt-
schaftbaren Flache.

Siehe |, Ziffer 3

Siehe |, Ziffer 1

Privatperson

In Erganzung zu den obigen, allgemeinen Einsprache-
punkten beméangelt sie zusatzlich die Festlegung eines
Zwischenergebnisses in den Flussabschnitten Becal und
La Rdsa, weil dadurch Unsicherheit bestehen bleibt, ob
denn schlussendlich eine Revitalisierung erfolgt oder
nicht.

Stellt fest, dass der Poschiavino im Juli / August jeweils
sehr wenig Wasser fiihrt und dass dies fiir das Flusshabi-
tat problematisch werden kann.

Bemerkt, dass mit der Umsetzung des GEK der Grund-
wasserspiegel angehoben werden koénnte und dass da-
mit umliegende Flachen vernasst werden, was eine Ein-

Ein Zwischenergebnis im Richtplan bedeutet in diesem konkreten
Fall, dass das Potenzial fir den geplanten Eingriff vorhanden ist,
dass aber der Bedarf noch nicht ausgewiesen ist.

Die Auswirkung des Projektes auf das Abflussregime ist Thema
der Umweltvertréaglichkeit und wird im Umweltvertraglichkeitsbe-
richt thematisiert. Aussagen zum Abflussregime sind in den Kapi-
teln 6.2 (Ausgangslage), 7.2 (Auswirkungen) und 9.2.2 (Mass-
nahmen) des UVB aufgezeigt. Der UVB ist verfahrensméssig
dem Konzessionsverfahren angegliedert.

Siehe |, Punkt 2
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Wer Vorschlage / Einwendungen

Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

schrankung der Ertragsfahigkeit des Bodens mit sich
bringt.

4. Beflurchtet zudem, dass durch die Anhebung des Grund-
wasserspiegels die Stabilitdt der Baute Nr. 2302 verloren
gehen kénnte.

4. Die Baute Nr. 2302 liegt im Gebiet Campasc oberhalb La Résa
rund 200 m entfernt von einer potenziellen Ersatz- und Aus-
gleichsmassnahme am Seitengewésser und es ist kaum davon
auszugehen, dass durch die Umsetzung der Massnahmen des
GEK Einflisse auf die Stabilitat der Baute resultieren werden.

L Privatperson 1. Der GEK Korridor ist zu ausgedehnt und beeintrachtigt
die bewirtschaftbaren Flachen und somit die Existenz
des Landwirtschaftsbetriebs.

1. Der GEK Korridor ist nach den géangigen objektiven Kriterien
ausgeschieden worden. Es ist denkbar, dass die Betroffenheit
der landwirtschaftlichen Betriebe unterschiedlich gravierend ist,
weil dies abhangig von Grundeigentums- und Pachtverhaltnissen
ist. Zu diesem Zweck und zum solidarischen Ausgleich der nega-
tiven Einflisse durch die Kompensationsmassnahmen fir das
Projekt Lagobianco unter den Betroffenen wurde das Folgepro-
jekt PSSR initiiert, dessen Grundsétze in der regionalen Richt-
planung verankert werden. Gestutzt darauf soll unter den Land-
wirten ein Ausgleich stattfinden.

Siehe auch | und J

M Eigentiimer der Parzellen: 1. Enteignung von landwirtschaftlichen Grundstucken.

5282, 5303 Es soll zusétzliches bewirtschaftbares Land als Ersatz fiir

den Landverlust evaluiert werden.

2. Der Einbezug des Rinnsals unterhalb von Pagnoncini in
den GEK Korridor ist nicht zweckmassig.

1. Siehel

2. Der GEK Korridor wurde von Fachleuten in Zusammenarbeit mit
den Verantwortlichen der Gemeinde und ausgeschieden. Das
erwahnte Rinnsal ist durch die neue Gewasserschutzgesetzge-
bung ebenfalls betroffen. Die Frage der ,Zweckmassigkeit" ertib-
rigt sich durch die Bundesgesetzgebung zum GschG.

N Eigentimer der Parzellen: 1. Die Eigentimer beflirchten eine Beeintrachtigung der
2810 bestehenden Bau_tgn / Unterstande e}uf ihrer Parzelle Nr.

2810 oberhalb Privilasco. Eine Erweiterung des Gewas-
serraums auf der betreffenden Parzelle wird deshalb
grundsatzlich abgelehnt.

1. Die angesprochene Parzelle mit Bauten befindet sich oberhalb
von Privilasco rund 400 m entfernt vom nachstgelegenen GEK
Perimeter mit Ersatz-/Ausgleichsmassnahmen. Die Parzelle liegt
ausserhalb der GEK Perimeter. Es findet keinerlei konflikttrachti-
ge Uberschneidung statt. Der Einwand ist unbegriindet.

(0] Verschiedene Eigentimer : | 1. Die Eigentimer befirchten mit Umsetzung des GEK und
der damit einhergehenden Veranderung des Wasser-

1. Diese Thematik bildet Gegenstand von konkreten Massnahmen
und Projekten und nicht der Richtplanung. Im Rahmen der nach-
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Parzellen:
4250, 7883, 4122

haushalts im Boden auch geomorphologischen Verande-
rungen, welche dann schlimmstenfalls bestehende Bau-
ten zerstéren kdnnen

folgenden Planungen und Projekte sind deren Auswirkungen zu
eruieren.

Privatpersonen

Die Eigentimer besitzen im Val Pedenal / Val da Vial
eine Wohnbaute und die Flussraumaufweitung zwischen
25 — 30 m Breite beeintrachtigt ihre Nutzungsinteressen.

Im Rahmen des Richtplans werden die konzeptionellen Festle-
gungen getroffen. Die Konkretisierung erfolgt im Projektgeneh-
migungsverfahren und im Nutzungsplan der Gemeinde. In diesen
Verfahren kann dann auch im Detail gepruft werden, inwieweit
eine konkrete Beeintrachtigung der Grundeigentiimerinteressen
erfolgt und welche Detailkorrekturen und Massnahmen zielfiih-
rend sind.

Im konkreten Fall handelt es sich um eine Wohnbauzone (Parz.
Nr. 3378), welche vom GEK Perimeter nicht betroffen ist.

Eigentimer der Parzellen:

5332, 3816, 5321, 5330,
5386, 5220, 5223

Die Reduktion des landwirtschaftlich nutzbaren Boden in
der Talsohle ist nicht vertretbar. Ersatz- und Ausgleichs-
massnahmen kénnten auch in héher gelegenen Bach-
und Flussabschnitten ohne Beeintrachtigung der land-
wirtschaftlich wertvollsten Béden erfolgen. Das Hoch-
wasserereignis von 1987 verursachte vor allem im Tal-
boden grosse Schaden und es ist nicht nachvollziehbar,
weshalb gerade in diesen Gebieten umfangreiche Eingrif-
fe an den bestehenden Flussraum-Schutzmassnahmen
getroffen werden.

Der Verlust an intensiv nutzbarem Boden bringt den
Landwirtschaftsbetrieb mit mehreren Angestellten in
Existenznot.

Zur Landwirtschaft siehe Ausfiihrungen unter I.

Erkenntnisse zum Hochwasserschutz belegen, dass ein hinrei-
chender Flussraum langfristig einen besseren Schutz bietet als
jegliche Verbauung. Mit dem GEK werden einerseits die Voraus-
setzungen fur die Realisierung eines Vorhabens zur Energie-
produktion geschaffen und andererseits auch Synergien zur Oko-
logie und zum Hochwasserschutz geschaffen.

Privatperson

Bemangelt, dass wahrend der Bearbeitung des GEK und
in verschiedenen Informationsveranstaltungen vermittelt
wurde, dass die Flussraum-Korridore eine Breite von 25
bis max. 60 m aufweisen, meist jedoch 25 — 30 m. Die
konkreten Ausscheidungen im GEK sehen nun aber
Flussraum-Korridore von 55 — 80 m vor, ausgenommen
in den Siedlungsgebieten. Versteht nicht, weshalb in den
Siedlungsgebieten Flussraum-Breiten von 15 m genii-
gen, wahrenddem diese im Landwirtschaftsgebiet viel
breiter ausgelegt sind.

Welche Information zu welchem Zeitpunkt genau vermittelt wurde
und ob der Einsprecher diese korrekt erfasst hat und wiedergibt,
kann nicht nachvollzogen werden. Es ist davon auszugehen,
dass die Informationen zu den Flussraum-Korridoren immer dem
Stand des aktuellen Wissens entsprechend korrekt erfolgten.
Tatséchlich sind die Korridore in den Siedlungsgebieten weniger
breit als in der Landschaft. In den Siedlungsgebieten formuliert
die Gesetzgebung (KRG, GSchG) andere Minimalbreiten als in
der freien, noch nicht liberbauten Landschaft. Die Reduktion des
Gewasserraumes im dichter tiberbauten Gebiet findet von Ge-
setzes wegen eine Akzeptanz, diesen Spielraum will man aus-
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ndtzen.
Privatperson Bemangelt, dass die enteignungsrechtliche Planauflage 1. Betrifft nicht die Richtplanung.

des BVFD in deutscher Sprache abgefasst ist.

Eigentiimer der Parzellen:

2580, 2581, 2582, 2587,
2588, 2591

Neben allgemeinen Einsprachepunkten betreffend Land-
verlust und Ertragseinbusse, beméangelt er auch den Ver-
lust des Durchgangsrechts Uber die Parzelle Nr. 2592 der
Gemeinde zu den angrenzenden landwirtschaftlichen
Parzellen.

Der Einsprecher erinnert daran, dass die Schutzdamme
im Abschnitt Punt Raviscé bis Einmiindung Cavagliasco
in den 90-er Jahren saniert wurden und dass der Eingriff
gemass GEK ,unverhéltnismassig" ist.

2. Auch dieser Aspekt wird Gegenstand der konkreten Projektie-

1. Betreffend Landverlust und Ertragseinbusse siehe I.
In Rahmen der weiteren Umsetzung des GEK, des PSSR und
der Projektierung kann dieses Detail der Zuganglichkeit zu den
angrenzenden Landwirtschaftsparzellen geldst werden. Das
Durchgangsrecht ist grundbuchlich verankert. Wird es durch das
Projekt tangiert ist es auch im Projekt zu bereinigen. Topogra-
fisch sind Losungen denkbar. Dienstbarkeiten und Detailwegpro-
jekte oder Wiesenwege bilden nicht Gegenstand des Richtplans,
diese werden in den nachfolgenden Planungs- und Projektie-
rungsschritte angegangen.

rung bilden und ist nicht Gegenstand des Richtplans.

Privatperson Bemangelt, dass die Dokumentation zum Kon- 1. Betrifft nicht die Richtplanung.
zessionsprojekt in deutscher Sprache abgefasst ist und
dass eine ungenigende Information erfolgt.
Vor Jahren wurden im Valposchiavo Revitalisie- 2. Das GEK verfolgt andere Aufwertungselemente, als die erfolgten
rungsprojekte zugunsten der Natur und Umwelt realisiert Aufwertungen im Sinne des Vernetzungskonzepts. Es ist nicht zu
und es wurde eine Vernetzungskonzept durchgefihrt. vermeiden, dass einzelne dieser urspriinglichen dkologisch aus-
Viele Landwirte nahmen daran teil, in der Meinung einen gerichteten Eingriffe durch das GEK betroffen werden. Siehe da-
wichtigen Beitrag an die 6kologische Aufwertung der Tal- zu Ziffern I.
schaft zu leisten. Die Umsetzung des GEK zerstort einige Kompensationsflachen werden im PSSR Projekt evaluiert. Diese
dieser vor Jahren durchgefiihrten 6kologischen Auf- Arbeit ist im Gange, die Grundséatze werden im Richtplan behor-
wertungen. denverbindlich verankert.
Es fehlen die konkreten Kompensationsflachen fur den
Verlust der landwirtschaftlichen Flachen.

Privatperson Kritisiert den Losungsansatz des GEK, welches mittels 1. GEK und 6kologische Entwicklungskonzepte basieren letztlich

Flussraumaufweitungen das Hochwasserrisiko reduzie-
ren mochte. Kritisiert auch die Reduktion der landwirt-
schaftlichen Flachen aufgrund 6kologischer Entwick-

auf gesetzlichen Grundlagen. Kritik dazu kann lediglich zur
Kenntnis genommen werden; der Richtplan kann Gesetze nicht
“aushebeln”. Es ist erwiesen, dass die Einddmmung der Fluss-
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Wer Vorschlage / Einwendungen Umgang mit Vorschlagen / Einwendungen

lungskonzepte. (GEK). raume das Gefahrenpotenzial langfristig eher erhdht denn redu-
ziert. Gestutzt auf diese Erkenntnis kombiniert man die 6kologi-
sche Aufwertung mittels Flussraumerweiterungen mit den Inte-

ressen nach einem verstarkten Hochwasserschutz.

2. Kritisiert sodann die Kleinparzellierung der landwirtschaft- | 2.  Soweit méglich werden Neuparzellierungen in allen relevanten
lichen Flachen. Verfahren optimiert. Siehe dazu Einwender |, Ziffer 3

LIVELLO COMUNALE - Imprese artigianali

w Societa Impresari Valpo- 1. Die Societa Impresari Poschiavo erachtet den Standort 1. Im RIP wird auf lange Dauer der Standort Motta da Miralago fir
schiavo (SIVP) Motta da Miralago aufgrund der Distanz zu den haupt- die Materialbewirtschaftung favorisiert. Es ist korrekt, dass die
sachlichen Baustellen im Raum Poschiavo bis Le Prese Vereinigung SIVP in Arbeitsgruppen aktiv mitwirkte und wieder-
als ungeeignet. Gefordert wird ein Standort im Bereich holt den erwahnten Antrag stellte. Im Rahmen der Bearbeitung
Millemorti, so wie dies auch von der REpower vertreten der Richtplanung konnten keine alternativen Standorte fiir die
wurde. Betonaufbereitung evaluiert werden. Es ist hingegen nicht aus-

zuschliessen, dass im Rahmen des Concetto territoriale Comune
di Poschiavo alternative Standortvorschléage erarbeitet werden
kénnen.

X Vecellio Costruzioni Po- 1. Das Valposchiavo ist eng und es bestehen wenige fla- 1. siehe Ziffern B und |
schiavo che, gut bebaubare und landwirtschaftlich nutzbare B6-
den. Der Nutzungsdruck auf diese Bdden ist seitens der
Landwirtschaft und seitens der Besiedlung (Wohnen und
Gewerbe) sehr gross. Es ist unverhéltnisméassig einen
derart breiten Gewasserkorridor auszuscheiden, welcher
die nutzbaren Flachen weiter einschrankt.

LIVELLO COMUNALE - Associazioni

Y Ente Frazionale Aino/San 1. Die landwirtschaftlich nutzbare Flache im Valposchiavo 1. siehe Ziffern B und |
Carlo wird durch die Ersatz- / Ausgleichsmassnahmen zu stark
reduziert. Im Valposchiavo wird eine neue Kaserei zur
Verarbeitung von jahrlich rund 1 Mio. Liter Milch reali-
siert. Die Milchproduktion hat Bedarf nach entsprechen-
der landwirtschaftlich nutzbarer Flache. Der GEK Korri-
dor muss deshalb redimensioniert werden.

2. Im Bericht Nr. 08.76-2 und im Plan Nr. 08.76.4002 zum 2. Auf regionaler Ebene ist das Concetto territoriale regionale
Gewasserentwicklungskonzept (Teil der Konzessionsun- (Raumkonzept auf Stufe Talschaft im regionalen Richtplan) in
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terlagen) ist der Standort Plan da la Robbia als Industrie-
zone bezeichnet. In den Richtplanunterlagen (insbeson-
dere Ziffer 2.2.2.9 RIP Inerti) ist der Standort nicht einmal
erwahnt. Die Einsprecher machen darauf aufmerksam,
dass die Erschliessung dieser Flache den Anforderungen
an eine industrielle Nutzung nicht genigt.

Im Bericht Nr. 08.76-2 und im Plan Nr. 08.76.4002 zum
GEK (Teil der Konzessionsunterlagen) ist der Standort Li
Gleri als Industriezone bezeichnet. Dies stimmt nicht mit
der vorgesehenen Aufhebung dieser Nutzungszone
Uberein.

Die Betonaufbereitungsanlage im Gebiet Galleria
d‘Urezza ist in den Richtplanen nicht bezeichnet.

Seit Jahren weist die Ass.Aino / San Carlo auf den preka-
ren Zustand der Verbauungen zwischen Punt d’Aino und
Stallbaute Oreste Crameri hin, und darauf, dass diese
Verbauung auch zum Schutz der Wohnbauten saniert
werden muss.

Es sollte geprift werden, ob das Wasser der Trinkwas-
serleitung aus dem Val Beton mittels Bau einer kleinen
Zentrale im Bereich Punt d'Aino genutzt werden kdnnte
und ob damit eine Kompensationsmassnahme zum Pro-
jekt Lagobianco resultieren kénnte.

Bearbeitung. Die 6ffentliche Mitwirkung ist in Vorbereitung und
der regionale Richtplan wird nachstens in die Vorprifung beim
Kanton eingereicht.

Parallel dazu hatdie Gemeinde Poschiavo ein kommunales Sied-
lungsentwicklungskonzept erarbeitet.

Diese beiden raumplanerischen Konzepte sind formell und mate-
riell aufeinander abgestimmt (und auch mit dem Projekt Lagobi-
anco koharent) und beinhalten auch eine Standortevaluation und
Standortfestlegung fur die industrielle / gewerbliche Nutzung.

Die Eingabe bezieht sich aber auf den GEK Bericht, der zu ei-
nem friheren Zeitpunkt, vor der Bearbeitung des RRIP SEK und
der Studie Gemeinde erstellt wurde und nicht mehr aktualisiert
wurde, resp. aktualisiert werden musste. Diese Sachthemenwer-
den im RRIP und in der NUP weiterverfolgt.

3. siehe unmittelbar oben, Ziffer 2

4. Diese Anlage weist keine regionale Bedeutung auf. Zukiinftig soll
die Materialaufbereitung im Tal an einem zentralen Standort er-
folgen. Die entsprechenden Festlegungen erfolgen auf Stufe
kommunale Nutzungsplanung.

5. Die Sanierung dieser Verbauung ist nicht Gegenstand der Richt-
planung und des Konzessionsprojektes. Es ist festzustellen, dass
in diesem Abschnitt entweder das GEK sehr eng begrenzt ist o-
der gar keine Ausscheidung eines Korridors vorsieht.
Der Hinweis wird den Stellen der Gemeinde und des Kantons
(TBA, Fachstelle Wasserbau) zur Kenntnis gebracht.

6. Kompensationsmassnahmen im Sinne von Ersatz- und Aus-
gleichsmassnahmen betreffen die Natur- und Heimatschutzge-
setzgebung und nicht die Energieproduktion. Der Vorschlag ist
unabhangig vom Projekt Lagobianco priifbar.

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung
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7.

Es ware angezeigt, vor Ort zu priufen, ob eine Melioration
des landwirtschaftlichen Bodens talseitig links zwischen
Pedemonte bis zum Val Beton als Kompensation fur den
Verlust von landwirtschaftlichem Boden geeignet wére.

7.

Die Uberpriifung von ersatzweise landwirtschaftlich nutzbarem
Boden erfolgt im Folgeprojekt PSSR, welches im Grundsatz Nie-
derschlag gefunden hat in der Richtplanung.

Associazione agricola
Poschiavo (AAP)

Der GEK Korridor ist zu breit. Er berticksichtigt die Inte-
ressen der Versorgung zu wenig. Vom GEK beanspruch-
te Flachen werden nie mehr wieder zurickgewonnen
werden kdnnen fur eine landwirtschaftliche Produktion.
Die AAP unterstitzt die Ergebnisse der Verhandlungen
zum RIP, zu den erzielten Vereinbarungen zwischen
AAP, Repower und Gemeinde Poschiavo sowie zum
PSSR und legt grossen Wert darauf, dass diese Ergeb-
nisse schrittweise und parallel zum Projekt Lagobianco
umgesetzt werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die AAP die Ergebnisse
der Vorgesprache und die abgeschlossenen Vereinbarungen
respektiert und unter der Voraussetzung, dass diese schrittweise
und parallel zum Projekt Lagobianco umgesetzt werden auch
mittragt.

Es muss auch festgehalten werden, dass die Einschrankungen
fur die Landwirtschaft durch das GEK in der Summe (Bewirt-
schaftung und Flachen) geringer sind, als die Einschrankungen
fur die Landwirtschaft durch die neue Gewdasserschutzgesetzge-
bung

Associazione Mulino Aino
(AMA)

Die AMA beantragt, dass die Ableitung des Wassers und
die Ableitungsmenge im Bereich ,Isola da Li Presi“ un-
verandert bleiben misse. Dasselbe gelte fur das Gerinne
zwischen Wasserfassung und Mihle. Weiter seien die
Damme im Bereich der Mihle aus Sicherheitsgriinden
unverandert beizubehalten.

Als Kompensationsmassnahme sei die REpower AG
sodann zu verpflichten, zwischen Ponte di Cimavilla und
Mulino Aino einen Fuss- und Fahrradweg zu erstellen.

Gemass den vorhandenen Projektunterlagen zur Konzession
sind im Bereich der Anlagen Mulino Aino keine projektbezogenen
Ersatz- und Ausgleichmassnahmen oder Eingriffe durch die
REpower geplant. Eine Veranderung des Wasserhaushalts oder
der Sicherheit ist nicht zu erwarten.

Kompensationsmassnahmen im Sinne von Ersatz- und Aus-
gleichsmassnahmen betreffen die Natur- und Heimatschutzge-
setzgebung und nicht die Erstellung von neuen oder den Ausbau
von bestehenden Wegverbindungen. Im RRIP (Concetto Territo-
riale Regionale CTR) sind im angesprochenen Abschnitt sowohl
Fussweg- als auch Bikewegverbindungen geplant. Dieser Eintrag
erfolgte unabhangig vom vorliegend zu beurteilenden RIP im
Rahmen des RRIP CTR, welches in Kirze in die Vorprifung ge-
schickt wird.

AB

Privatpersonen

Bemangeln, dass die 6ffentlichen Auflagen nach
RPG/KRVO resp. BWRG den Grundsatz der ,Einheit der
Materie" verletzen.

. Gerade wegen dem teilweise materiellen Zusammenhang zwi-

schen Konzessionsgenehmigungsverfahren und Richtplananpas-
sung entschieden sich die verantwortlichen Stellen in Erfullung
von Art. 25a RPG (Grundséatze der Koordination) fiir die zeitlich
koordinierte Publikation. Die jeweiligen Einsprachen zur Konzes-
sionsverfahren, resp. die Vorschldge und Einwendungen zu den
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Richtplanunterlagen werden in den jeweiligen Verfahren behan-
delt.

2. Bemangelt wird die Beeintrachtigung von Bauzonenfla-
chen und Spezialzonenflachen (zona costruzione acces-
sorie = Zone fur Nebenbauten) durch den GEK Korridor.

2. Es trifft zu, dass eine geringfligige Beeintrachtigung der Zona
Villaggio auf der Parzelle Nr. 3384 und der Zona costruzione ac-
cessorie auf den Parzellen Nr. 3384 und 3385 durch den GEK
Korridor erfolgt. Dies ist nicht unmittelbar Teil einer Ersatz- / Aus-
gleichsmassnahme zum Projekt Lagobianco, aber eine Schnittfla-
che zum GEK - Korridor.

Das GEK dient als Grundlage fur die Realisierung von Ersatz-
und Ausgleichsmassnahmen entlang des Poschiavino und auch
an Seitenbachen fir das Projekt Lagobianco. Dabei wurden die
bestehenden Bauzonen in die Uberlegungen miteinbezogen —
Konflikte gibt es randliche bzw. marginale. Durch den Richtplan
findet keine ,Enteignung” statt, da dieser nicht grundeigentiimer-
verbindlich ist. In der Nutzungsplanung der Gemeinde erfolgt eine
parzellenscharfe Bereinigung der unterschiedlichen Anspriiche.
Der GEK Korridor lasst sich lateral verschieben, soweit dies auf-
grund der konkreten Situation méglich ist. Es wird - wenn tber-
haupt - nur punktuell zu eigentlichen Konfliktsituationen zwischen
GEK Korridor und Bauzonen kommen, welche dann im Rahmen
der Konkretisierung der Nutzungsplanung zu bereinigen sind.

Detailauswertung 6ffentliche Planauflage und Vernehmlassung

Seite 18



	1  Zweck und Struktur des vorliegenden  Berichtes
	1.1 Zweck
	1.2 Struktur

	2 Zusammenfassung der Vorschläge und Einwendungen aus dem Verfahren
	2.1 Sprache der Dokumente
	2.2 Wahrung / Verletzung Grundsatz der „Einheit der Materie“
	2.3 Anerkennung bzw. Ablehnung der Interessenabwägung
	2.4 Verlust von Fruchtfolgeflächen (FFF) und differenzierte Ermittlung der FFF im Gewässerraum
	2.5 Verhältnis des Gewässerentwicklungskonzeptes zur Gewässerschutzgesetzgebung
	2.6 Generelle Überprüfung und Anpassung des Kantonalen Richtplans im Zusammenhang mit der neuen Gewässerschutzgesetzgebung
	2.7 Für wegfallende Flächen für die Wirtschaft Ersatz suchen
	2.8 Nutzung der Bahninfrastruktur für die Projektrealisierung über die Bauphase hinaus durch die Rhätische Bahn
	2.9 Enteignung von landwirtschaftlich genutzten Grundstücken
	2.10 Enteignung von Bauzonenflächen
	2.11 Dimension des GEK-Korridors
	2.12 Hochwasserschutz und GEK
	2.13 Grundwasserveränderungen
	2.14 Zerstörung oder Gefährdung von bestehenden Bauten und Anlagen

	3 Detailauswertung öffentliche Planauflage und Vernehmlassung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



